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       4. Fastensonntag,  Joh 9,1-41 

 

Einer geht durch unsere Gemeinden – mit einem Einkaufswagen, vollgepackt 

mit gefüllten Tüten. Plötzlich ist er da. Wo kommt er her? Was will er hier? 

Wo schläft er? 

Der Obdachlose tut mir leid und anderen wohl auch. Menschen in unseren 

Gemeinden haben ihm Brot und Lebensmittel zugesteckt. 

Ja, er tut mir leid – aber geredet habe ich nie mit ihm. Ich weiß nicht warum? 

Habe mich irgendwie nicht getraut, ihn etwas zu fragen… 

Und plötzlich ist der Mann mit dem Einkaufswagen nicht mehr zu sehen.  

Mein schlechtes Gewissen, meine Unsicherheit ist noch da. Wie gehen wir mit 

Obdachlosen um? Wie gehen wir mit Menschen um, die am Rande leben  

müssen? 

Was würde Jesus tun, wenn er diesen Menschen begegnet? Was können wir 

als Christen tun? Unser Glaube sagt mir, dass Gott jedem Menschen eine un-

verlierbare Würde zuspricht. Erinnern wir uns an die Geschichte vom verlore-

nen Sohn: Als der Vater (Gott) ihn kommen sieht, läuft er auf seinen Sohn mit 

offenen Armen zu, umarmt ihn. In den Augen seiner Mitmenschen hatte er 

jegliche Würde verloren – vor Gott hat er niemals seine menschliche Würde 

verloren.   

Ich wünsche mir und uns allen den Mut, Menschen am Rande zu zeigen, dass 

sie ihre menschliche Würde nicht verloren haben. Vielleicht zeigen wir ihnen, 

dass wir sie sehen und nicht blind sind für ihre schwierige Situation und geben 

ihnen ein Stück Würde zurück.            Ihre Gemeindereferentin Petra Scharfen 



Die Mitteilungen aus der Gemeinde entnehmen  

Sie bitte den ausliegenden gedruckten Exemplaren.  

Es sind die kleinen Gesten 

und die kleinen Sachen, 

die uns oft trösten 

oder traurig machen. 

 

Es sind die kleinen Freuden, 

die uns Wärme schenken. 

Es sind die kleinen Leiden, 

die uns bitter kränken. 

 

Es sind nur kleine Zeichen, 

die wir täglich geben. 

Doch stellen sie die Weichen 

für’s Miteinander-Leben. 

 

 

 
Text: Gisela Baltes, www.impulstexte.de, In: Pfarrbriefservice.de 

Bild: Peter Weidemann In: Pfarrbriefservice.de 



 

Herzliche Einladung zu den Freiluft-

gottesdiensten an allen Fastensonnta-

gen am Brunnentheater im Schloßpark, 

Schloß Neuhaus immer um 16.30 Uhr:  

19.03. / 26.03. / 02.04. 

 

In der Fastenzeit laden wir Sie herz-

lichst ein am Mittwochmorgen, um       

6 Uhr an der Frühschicht teilzunehmen. 

Sie findet abwechselnd in den Kirchen 

unserer Gemeinde statt mit anschlie-

ßendem Frühstück. Die nächsten Ter-

mine sind am Mittwoch, 22.03., in       

der Paul-Gerhardt-Kirche in Sennelager 

und am 29.03. in St. Joseph. 

 

Ansprechbar des PGR in St. Joseph 

Mastbruch 

Nach dem Gottesdienst am Sonntag,  

19.3., um 11 Uhr in St. Joseph Mast-

bruch lädt der Pfarrgemeinderat zu 

einem Stehcafé ein. 

Der Pfarrgemeinderat freut sich darauf, 

mit den Gottesdienstbesuchern ins Ge-

spräch zu kommen. 

 

Herzliche Einladung zum Bußgottes-

dienst in der Fastenzeit. Der erste ist 

am Sonntag, 26.03. um 17 Uhr in der 

Pfarrkirche St. Heinrich u. Kunigunde.  

 

Am Mittwoch, 22.03. um 19.30 Uhr 

findet das nächste Friedensgebet auf 

dem Marienplatz Schloss Neuhaus vor 

der Schutzmantelmadonna statt.  

 Infos Wenn das Leben mit Ansage endet 

Berührende Lesung am 30. März im 

Deelenhaus in Paderborn  

Das Paderborner Palliativnetz e.V. und 

der Ambulante Hospizdienst St. Jo-

hannisstift e.V. laden gemeinsam zu 

einer bewegenden Lesung ein: Am 

Donnerstag, 30. März, liest die heimi-

sche Autorin Andrea Spehr um 19 Uhr 

im Paderborner Deelenhaus in der 

Krämerstraße 8-10 aus ihrem Buch 

„Tumor-News, Live! Wenn das Leben 

mit Ansage endet“. Einlass ist ab 

18.30 Uhr. 

In ihrem Werk beschreibt Andrea 

Spehr mit großer Offenheit die Zeit, 

als fast zeitgleich ihr Mann und ihr 

Schwiegervater an einem bösartigen 

Hirntumor erkrankten. Beim Lesen 

des Buches nimmt man teil am Alltag 

der Familie mit drei heranwachsen-

den Söhnen in dieser „völlig unwirkli-

chen Zeit“ (Andrea Spehr). Darüber 

hinaus zitiert die Autorin im Buch Ge-

spräche aus dem Chat-Verlauf der 

vom Ehemann gegründeten 

WhatsApp-Gruppe „Tumor-News, 

Live!“. In dieser lässt er mit seinem 

unverwechselbaren schwarzen Humor 

engste Freunde bis kurz vor seinem 

Tod an seinem ungeplanten Lebens-

weg teilhaben.  

Für den angemessenen musikalischen 

Rahmen sorgt an dem Abend der Pa-

derborner Pianist Michael Koch. Der 

Eintritt ist frei; um eine Spende zu-

gunsten der palliativen und hospizli-

chen Arbeit wird gebeten. 



Öffnungszeiten des zentralen Pfarrbüros in Sande: 
Weisgutstr. 14, 33106 Paderborn  
 

Montag:  09.00 - 11.30 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr 
Dienstag:  09.00 - 11.30 Uhr 
Mittwoch:  geschlossen* 
Donnerstag: 15.00 - 17.00 Uhr 
Freitag:  09.00 - 11.30 Uhr   
 

Büro in Schloß Neuhaus: 
*Mittwochs von 9 bis 11.30 Uhr, Neuhäuser Kirchstr. 8, Tel. 05254 66 22 891 

 St. Heinrich und Kunigunde 

 

St. Hubertus Schützenbruderschaft  

Der Vorstand der Kanal- Kompanie 

lädt ein zur Frühjahrsversammlung am 

Freitag, 24.03., um 19.30 Uhr am KK- 

Stand. 

Tagesordnung sind u. a. Wahlen. Im 

Anschluss findet das Kompanieschies-

sen statt. 

 

 

 

 

Einsendeschluss für die nächsten 

Pfarrnachrichten ist Dienstag,  

21. März.  

 St. Marien, Sande 
 

 

 

Kfd: Herzliche Einladung zur Gemein-

schaftsmesse am Mittwoch, 22.03. 

um 8.30 Uhr in der Pfarrkirche  

St. Heinrich u. Kunigunde mit anschl. 

Frühstück im Roncalli-Haus. 

 

Die kfd St. Heinrich und Kunigunde 

bietet am Freitag, 28.04. eine Fahrt 

zur Peters Pralinenwelt mit Führung 

und Kaffeetrinken an. Abfahrt ist ab  

Residenzbad um 13.30 Uhr. Der Kos-

tenbeitrag beträgt 31 € für Mitglieder  

und 34 € für Nichtmitglieder. 

Anmeldungen nimmt ab sofort Elisa-

beth Füchtjohann unter der Tel. 

05254 31 59 entgegen. 

 

Die kfd St. Heinrich und Kunigunde 

und St. Joseph beten am Freitag, 31. 

März um 16 Uhr den Kreuzweg auf 

dem Waldfriedhof. Treffpunkt ist vor 

dem großen Kreuz. 

 


